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Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, ob der Park zwischen Badenerstrasse und Zwei­
erstrasse den Namen Rosa-Luxemburg-Park erhalten kann. 

Begründung: 

Rosa Luxemburg (1871-1919) ist eine zentrale Figur der europäischen Bewegung der Arbei­
tenden, des Antimilitarismus, des Marxismus und des proletarischen Internationalismus. Neun 
Jahre lang, von 1889 bis 1898, lebte Rosa Luxemburg in Zürich, bevor sie in Berlin zur Anfüh­
rerin der deutschen Bewegung der Arbeitenden wurde. In Zürich studierte Rosa Luxemburg an 
verschiedenen Fakultäten, bevor sie ihr Studium der Volkswirtschaftslehre abschloss und eine 
Dissertation zum Thema «Die industrielle Entwicklung Polens» schrieb. 

Während ihrer Jahre in der Schweiz war Rosa Luxemburg politisch aktiv. Sie publizierte zu­
sammen mit ihrem Lebenspartner, den sie in Zürich kennenlernte, Schriften gegen Imperialis­
mus und Militarismus und gab die polnische marxistische Zeitschrift "Sprawa Robotnicza" 
("Sache der Arbeiter") heraus. Im August 1893 sprach sie auf dem III. Internationalen Kon­
gress der Arbeitenden in Zürich vor einem grossen Publikum und begeisterte die Massen mit 
ihrem Redetalent mit einer Rede, in welcher sie für das Recht ihrer eigenen Zulassung am 
Kongress plädierte. Emotional blieb Rosa Luxemburg der Stadt Zürich verbunden. Auch nach 
ihrer Auswanderung nach Berlin sprach sie über die schönen Jahre, die sie im «heiteren, gott­
begnadeten Zürich» verbracht hatte. 

Rosa Luxemburg wurde vor 100 Jahren zusammen mit ihrem Parteikollegen Karl Liebknecht 
in Berlin ermordet. In der Stadt Zürich gibt es bis dato keine Strasse und keinen Platz, welche 
an die Anwesenheit dieser wichtigen Persönlichkeit in unserer Stadt erinnern würde. Einzig 
eine kaum lesbare Tafel bezeugt - ohne Nennung ihres Wirkens und ihrer Arbeiten -, dass 
Rosa Luxemburg in Zürich lebte. 

Im Jahr ihres 100 Todestags wäre es angezeigt, dass die Stadt Zürich diese historische Un­
achtsamkeit korrigiert. Auch wenn Rosa Luxemburg selbst nicht in diesem Quartier lebte, steht 
ausser Diskussion, dass ein Park im historischen Arbeitendenquartier der beste Ort für die 
Erinnerung an diese historische Figur darstellt. 


